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Sport

Das Auftakt-Wochenende der ADAC
GT Masters in Oschersleben bei
Magdeburg war für das Team von

Christian Abt
aus Kempten eine
Achterbahn der
Gefühle. Während
sein Auto mit
Kelvin van der
Linde und René
Rast einen Sieg
und Platz zwei
für sich verbuchte,
wurde sein

Fahrer Nicki Thiim in einen schweren
Unfall verwickelt und liegt im
Krankenhaus. Teamchef Christian
Abt: „Nicki ist bei Bewusstsein und
klagt über Schmerzen in der Hüfte
und im Bein. Die Ärzte kümmern
sich um ihn.“ (li)

Sportler des Tages

Christian Abt

HANDBALL

Kiel und Flensburg
in der Endrunde
Zwei Dramen, nur ein deutsches
Happy End: Nach dem Einzug der
SG Flensburg-Handewitt ins Halb-
finale der Champions League ha-
ben die Rhein-Neckar Löwen den
großen Coup verfehlt. Mit 24:31
verlor der Tabellenführer der Bun-
desliga beim FC Barcelona. Wegen
der weniger erzielten Auswärtstore
verpassten die Mannheimer nach
dem 38:31-Sieg im Viertelfinal-
Hinspiel das Endrunden-Turnier
Final4 am 31. Mai und 1. Juni in
Köln. Der THW Kiel ist dagegen
in Köln dabei. Nach dem
31:21-Hinspielsieg beherrschte
der deutsche Meister das Team von
Metalurg Skopje auch beim 34:26
im Rückspiel. (dpa)

FUSSBALL

Wolfsburg wieder
im Endspiel
Die Frauen des VfL Wolfsburg sind
erneut in das Finale der Champi-
ons League eingezogen. Im deut-
schen Halbfinal-Duell mit Turbi-
ne Potsdam setzte sich der Triple-
sieger der vergangenen Saison mit
4:2 (3:2) durch und spielt am 22.
Mai wie im vergangenen Jahr um
den Titel. Endspiel-Gegner in Lis-
sabon ist das schwedische Team
Tyresö FF. (dpa)

RADSPORT

Australier ist
in Lüttich vorne
Der Australier Simon Gerrans hat
die 100. Auflage des Frühjahrs-
klassikers Lüttich–Bastogne–Lüt-
tich gewonnen. Der Kapitän vom
Team Orica-GreenEdge holte sich
nach 263 Kilometern auf der Run-
de durch die Ardennen den Sieg vor
dem Spanier Alejandro Valverde
und Michal Kwiatkowski aus Polen.
Es war der erste Sieg eines austra-
lischen Fahrers. (dpa)

BASKETBALL

Rassismus-Skandal
in der NBA
Ein heftiger Rassismusskandal um
einen Klub-Besitzer sorgt für Fas-
sungslosigkeit in der NBA und er-
zürnt selbst US-Präsident Barack
Obama. Die Profiliga kündigte an,
Vorwürfe gegen Donald Sterling,
Boss der Los Angeles Clippers, „au-
ßerordentlich schnell“ untersu-
chen zu wollen. Auf einem Internet-
portal soll bei einem Mitschnitt
Klubchef Sterling zu hören sein, wie
er im Gespräch mit seiner Freun-
din diskriminierende Bemerkungen
macht. Die Person auf der Auf-
zeichnung hatte erklärt, dass seine
Freundin keine Dunkelhäutigen
mit zu „seinen Spielen“ bringen sol-
le und bezieht diese Aussage auch
auf die frühere NBA-Legende Ear-
vin Magic Johnson. (dpa)

KANUSLALOM

Augsburger Breuer
Junioren-Weltmeister
Florian Breuer ist Junioren-Welt-
meister. Der 17-jährige Augsbur-
ger gewann bei der WM in Penrith
in Australien die Konkurrenz im
Canadier-Einer. (AZ)

Sport kompakt

Tennis

MÄNNER

Turnier in Barcelona (2,127 Mio. Euro/Sand)
Viertelfinale Giraldo (Kolumbien) – Kohlschreiber
(Augsburg) 6:4, 4:3 Aufgabe;
Halbfinale Nishikori (Japan) – Gulbis (Lettland)
6:2, 6:4; Giraldo (Kolumbien) – Almagro (Spanien)
7:5, 6:3
Finale Nishikori – Giraldo 6:2, 6:2

Turnier in Bukarest (485 760 Euro/Sand)
Halbfinale Dimitrow (Bulgarien) – Monfils (Frank-
reich) 5:1 Aufgabe; Rosol (Tschechien) – Haase
(Niederlande) 3:6, 6:3, 6:2
Finale Dimitrow – Rosol 7:6 (7:2), 6:1

Schwäbische Meisterschaft in Günzburg
Halbfinale Propst (TC Günzburg) – Bartonek
(Schwaben Augsburg) 4:6, 6:1, 10:6; Bengeser
(TC Augsburg) – Gössl (TC Memmingen) 7:6, 6:2
Finale Propst – Bengeser 6:2, 1:6, 10:6

FRAUEN

Turnier in Stuttgart (710 000 Dollar/Sand)
Halbfinale Ivanovic (Serbien) – Jankovic (Serbien)
6:3, 7:5; Scharapowa (Russland) – Errani (Ita-
lien/8) 6:1, 6:2
Finale Scharapowa – Ivanovic 3:6, 6:4, 6:1

Turnier in Marrakesch (250 000 Dollar/Sand)
Halbfinale Oprandi (Schweiz) – Hantuchova (Slo-
wakei) 7:5, 3:6, 6:3; Torro-Flor (Spanien)– Mugu-
ruza (Spanien) 6:0, 6:3
Finale Torro-Flor – Oprandi 6:3, 3:6, 6:3

Schwäbische Meisterschaft in Günzburg
Halbfinale Bayerlova (Krumbach) – Pschorr (TC
Augsburg) 6:0, 7:5; Schweyer (TC Augsburg) –
Hummel (TC Augsburg) 6:4, 6:0
Finale Bayerlova – Schweyer 6:3, 6:0

Zurück mit einem guten Gefühl
Tennis Warum Altmeister Tommy Haas immer besonders gerne in München spielt

München Nach sechswöchiger Ver-
letzungspause feiert Altstar Tommy
Haas beim Tennisturnier in Mün-
chen sein Comeback. Der Vorjah-
ressieger ist bei den am Montag be-
ginnenden BMW Open an Num-
mer zwei gesetzt und hat in
der ersten Runde ein Freilos.
„Ich habe ein gutes Gefühl,
fühle mich immer wohl in
München und spiele hier im-
mer sehr, sehr gerne“, sagte
der 36 Jahre alte gebürtige
Hamburger.

Im Achtelfinale trifft der
Weltranglisten-14. auf den
Finnen Jarkko Nieminen
oder Alejandro Falla aus Ko-
lumbien. Philipp Kohlschrei-
ber bekommt es zum Auftakt
mit dem Usbeken Denis Istomin
zu tun. Im Halbfinale könnte es zu
einem Duell der beiden Deutschen
kommen. „Es sind viele interessante
Paarungen herausgekommen, die
spannende Matches gleich ab der
ersten Runde versprechen“, sagte

Turnierdirektor Patrik Kühnen
nach der Auslosung am Samstag.

Auch die drei deutschen Wild-
card-Inhaber hätte es schlimmer er-
wischen können: Der Münchner Pe-

ter Gojowczyk trifft auf Sergej
Stachowski aus der Ukraine.

Dustin Brown spielt gegen
Ivo Karlovic. Den 2,11 Me-

ter großen Kroaten hat der
29-Jährige aus Winsen/Al-

ler im Janu-
ar in
Doha
im
Ach-
telfi-
nale
be-

zwungen. Youngster Alexander
Zverev aus Hamburg tritt gegen den
lange verletzten Österreicher Jürgen
Melzer an. „Ein gutes Los. Ich bin
sehr motiviert, gegen Melzer zu
spielen, und freue mich, dass es nun
losgeht“, sagte die Nummer eins bei
den Junioren.

Haas hat auf der ATP-Tour zu-
letzt Mitte März im Achtelfinale von
Indian Wells gegen Roger Federer
verloren und anschließend wegen
seiner anhaltenden Schulterproble-
me pausiert. „Mein Karriere-Ende
ist nicht mehr weit weg. Ich werde
spüren, wann es Zeit ist, zu gehen“,
sagte er. In München könnte es im
Viertelfinale zu einem Duell der
Routiniers mit dem ehemaligen
Weltranglisten-Ersten Lleyton He-
witt kommen. Der 33 Jahre alte

Australier spielt in Runde eins ge-
gen einen Qualifikanten.

Kohlschreiber hat das Sand-
platzturnier 2007 und

2012 gewonnen und
im vergangenen Jahr

das Endspiel gegen Haas verloren.
Der 30 Jahre alte Augsburger ist die
Nummer fünf der Setzliste. Außer
Haas und Kohlschreiber werden mit
den beiden Russen Michail Juschni
(2010) und Nikolai Dawidenko
(2004, 2011) zwei weitere ehemalige
Turniersieger antreten. Nummer
eins der Setzliste ist der Italiener Fa-
bio Fognini, zu den Favoriten zählt
auch Gaël Monfils aus Frankreich.
● Stuttgart Maria Scharapowa hat
zum dritten Mal nacheinander das
WTA-Turnier gewonnen. Die Rus-
sin entschied das Finale gegen die
frühere French-Open-Siegerin Ana
Ivanovic mit 3:6, 6:4, 6:1 für sich.
● Günzburg Bei den schwäbischen
Meisterschaften bestätigte Michaela
Bayerlova ihre Favoritenrolle. Die
an Position eins gesetzte Krumba-
cherin besiegte Verena Schweyer
(Augsburg) mit 6:3, 6:0. Männersie-
ger wurde Björn Propst (TC Günz-
burg) nach einem hartumkämpften
Spiel (6:2, 1:6, 10:6) gegen Uli Ben-
geser (Augsburg). (dpa/AZ)

Golf

EUROPA-TOUR

China Open, in Shenzhen (2,3 Mio. Euro/Par 72)
Endstand 1. Levy (Frankreich) 269
(68+62+70+69) Schläge; 2. Fleetwood (England)
273 (70+68+67+68); 3. Quirós (Spanien) 275
(67+68+68+72); ...32. Kieffer (Düsseldorf) 283
(73+71+69+70); 46. Siem (Ratingen) 286
(71+69+75+71)

Boxen
PROFI-VERANSTALTUNG

in Oberhausen
WBO/WBA/IBF-WM, Schwergewicht (12
Runden) Wladimir Klitschko (Ukraine) – Leapai
(Australien) K.o. 5. Runde
Weltergewicht (6 Runden) Balaev (Halle/Saale)
– El Massoudi (Frankreich) 3:0
Weltergewicht (8 Runden) Barakat (Köln) – Bou-
kara (Frankreich) K.o. 5. Runde
Schwergewicht (10 Runden) Parker (Neusee-
land) – Nascimento (Brasilien) T.K.o. 7. Runde
Cruisergewicht (8 Runden) Usyk (Ukraine) –
Nsafoah (Neuwied) K.o. 3. Runde
Super-Federgewicht (3 Runden) Tlatlik (Düssel-
dorf) – j Vib (Essen) 3:0 PR

Rugby

B-EUROPAMEISTERSCHAFT

Division 1 B
Ukraine – Polen 29:28
Tschechien – Moldau 37:19
Schweden – Deutschland 20:45
Tabelle
1. Deutschland 10/39, 2. Moldau 10/34, 3. Ukrai-
ne 10/22, 4. Polen 10/22, 5. Schweden 10/14, 6.
Tschechien 10/11
Deutschland Aufsteiger in die Division 1A

Leichtathletik
MARATHON

in Hannover
Männer 1. Chirchir (Kenia) 2:11:30 Std.; 2. Bo-
wen (Kenia) 2:11:30; 3. Ruto (Kenia) 2:11:34; 4.
Kosgey (Kenia) 2:11:37; 5. Ayenew (Äthiopien)
2:11:46; 6. Kipkemboi (Kenia) 2:12:32
Frauen 1. Ait Salem (Algerien) 2:33:09 Std.; 2.
Leontewa (Russland) 2:33:32; 3. Kitur (Kenia)
2:33:50; 4. Conrad (Südafrika) 2:54:59; 5. Wag-
ner (Delligsen) 2:57:06; 6. Friedrich (Hannover)
3:04:43
in Düsseldorf
Männer 1. Yegon (Kenia) 2:08:07 Std.; 2. Neges-
se (Äthiopien) 2:08:32; 3. Fikadu (Äthiopien)
2:09:34; ...11. Pollmächer (Düsseldorf) 2:13:59
Frauen 1. Bersagel (USA) 2:28:59 Std.; 2. Getnet
(Äthiopien) 2:30:29; 3. Ngetich (Kenia) 2:30:50

Er ist wieder da:

Tommy Haas

spielt diese

Woche in

München.

Motorrad
WELTMEISTERSCHAFT

Grand Prix von Argentinien, in Termas de Río
Hondo
Moto3 (21 Runden « 4,806 km/100,926 km): 1.
Fenati (Italien) KTM 38:34,451 Min. (Schnitt:
156,9 km/h); 2. Márquez (Spanien) Honda +
0,099 Sek.; 3. Miller (Australien) KTM + 0,540; 4.
Loi (Belgien) Kalex KTM + 0,624; 5. Rins (Spa-
nien) Honda + 5,530;...21. Öttl (Ainring) Kalex
KTM + 59,582
Ausfälle Grünwald (Waldkraiburg) Kalex KTM
(19. Runde)
WM-Stand 1. Miller (Australien) KTM 66 Pkt.; 2.
Fenati (Italien) KTM 49; 3. Vazquez (Spanien)
Honda 42
Moto2 (23 Runden „ 4,806 km/110,538 km): 1.
Rabat (Spanien) Kalex 40:06,114 Min. (Schnitt:
165,3 km/h); 2. Simeon (Belgien) Suter + 2,094
Sek.; 3. Salom (Spanien) Kalex + 3,702; 4. Aeger-
ter (Schweiz) Suter + 4,868; 5. Corsi (Italien) For-
ward KLX + 5,010; ... 9. Cortese (Berkheim) Ka-
lex + 20,308; ...11. Schrötter (Pflugdorf) Tech 3
+ 20,970; 16. Folger (Schwindegg) Kalex +
28,598
WM-Stand 1. Rabat (Spanien) Kalex 70 Pkt.; 2.
Kallio (Finnland) Kalex 42; 3. Viñales (Spanien)
Kalex 38; ...12. Cortese 18; 14. Schrötter 12;
19. Folger ( 5
MotoGP (25 Runden „ 4,806 km/120,15 km): 1.
Marquez (Spanien) Honda 41:39,821 Min.
(Schnitt: 173,0 km/h); 2. Pedrosa (Spanien) Hon-
da + 1,837 Sek.; 3. Lorenzo (Spanien) Yamaha +
3,201; 4. Rossi (Italien) Yamaha + 4,898; 5.
Bradl (Zahling) Honda + 15,029; 6. Iannone (Ita-
lien) Ducati + 19,447;
WM-Stand 1. Marquez (Spanien) Honda 75 Pkt.;
2. Pedrosa (Spanien) Honda 56; 3. Rossi (Italien)
Yamaha 41; 4. Dovizioso (Italien) Ducati 34; 5.
Iannone (Italien) Ducati 25; 6. Bradl (Zahling)
Honda 24; 7. Jorge Lorenzo (Spanien) Yamaha 22;
8. Espargaro (Spanien) Forward Yamaha 21

Ein Sturz mit Folgen: Doch trotz der Kopfschmerzen nach dieser unsanften Landung im Training fuhr der Zahlinger Stefan Bradl im Rennen der MotoGP in Argentinien noch als

Fünfter ins Ziel. Foto: dpa

frieden. Nach dem schwierigen Wo-
chenende war das Ergebnis am Ende
doch ganz okay“, meinte der ehe-
malige Moto3-Weltmeister. Für
Schrötter reichte es zu Rang elf. „Es
geht von Rennen zu Rennen besser.
Ich denke, in Europa können wir
noch mehr angreifen“, sagte der
Pflugdorfer.

Völlig daneben ging der Argenti-
nien-Trip für die beiden Moto3-Pi-
loten Luca Grünwald und Philipp
Öttl. Beim durchaus diskussions-
würdigen Sieg des Italieners Roma-
no Fenati, der in der vorletzten
Kurve die späteren Zweit- und
Drittplatzierten Alex Marquez
(Spanien) und Jack Miller (Austra-
lien) regelwidrig bedrängte, waren
die beiden deutschen Youngster nur
Statisten. Grünwald sah nach einem
Sturz die Zielflagge nicht, Öttl wur-
de nur 21. (dpa)

Schwindegger, Neuling in der
Moto2, hatte in allen Trainingsläu-
fen überzeugt, war nie schlechter als
Platz fünf gewesen und hatte sich
durchaus Podestchancen ausgerech-
net.

Doch er vergriff sich bei der Rei-
fenwahl, sein Hinterreifen ließ of-
fensichtlich schon nach dem ersten
Renndrittel keine Spitzenzeiten
mehr zu. Am Ende wurde er sogar
noch aus den Punkten gedrängt und
belegte beim Sieg des Spaniers Este-
ve Rabat Rang 16. „Das ist sehr är-
gerlich, das Strecken-Layout kam
mir sehr entgegen“, meinte Folger.

Lange Zeit hatte er sich mit San-
dro Cortese und Marcel Schrötter in
einem Pulk befunden, der um Rang
acht kämpfte. Cortese schaffte es als
Einziger, unter den besten Zehn zu
bleiben. „Es war ein sehr gutes Ren-
nen. Ein harter Kampf. Ich bin zu-

Honda geflogen und hatte sich da-
nach mit Kopfschmerzen im Clinica
Mobile behandeln lassen.

Vom neunten Startplatz konnte er
sich daher nicht verbessern. Das tat
er dann im Rennen. Er stürmte so-
fort vier Positionen nach vorn, ging
in sehenswerte Kämpfe mit dem
neunmaligen Weltmeister Valentino
Rossi und fuhr schließlich als Fünf-
ter über den Zielstrich. Die Kopf-
schmerzen waren nach der Scha-
densbegrenzung vergessen.

Mit Sieger Marc Marquez aus
Spanien konnte er erwartungsge-
mäß nicht mithalten. Der Honda-
Pilot feierte den dritten Sieg im drit-
ten Rennen und dürfte in dieser
Form auch bei den nun folgenden
Europa-Rennen kaum zu schlagen
sein.

Besonders bitter wurde der
Renntag für Jonas Folger. Der

Termas de Rio Hondo Stefan Bradl
brummte nach einem heftigen Ab-
flug der Schädel, Jonas Folger ha-
derte mit seiner Reifenwahl und
Philipp Öttl findet weiter nicht
recht in die neue Saison: Die deut-
schen Motorrad-Piloten haben bei
der Rückkehr der Weltmeister-
schaft nach Argentinien nach
15-jähriger Abwesenheit keine blei-
benden Eindrücke hinterlassen.
Statt der erhofften Annäherung an
die Spitzenplätze gab es viele Frage-
zeichen auf dem Circuit von Termas
de Rio Hondo in der nordargentini-
schen Provinz Santiago del Estero,
anderthalb Flugstunden von Buenos
Aires entfernt.

Wenigstens Stefan Bradl konnte
nach dem Wochenende wieder la-
chen. Am Samstag war der Zahlin-
ger MotoGP-Pilot im Qualifikati-
onstraining spektakulär von der

Auf Aufholjagd
Motorrad-Weltmeisterschaft Wie Stefan Bradl nach einem Sturz in der Qualifikation

trotz eines Brummschädels im MotoGP-Rennen noch einige Plätze gutmachte


